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HO. Auf fast allen politischen Gebieten herrscht augen¬
blicklich eine tiefe Sülle , welche , wenige Wochen nach einem Thronwechsel ,
der Jahre lang den Ausgangspunkt weitgehender Zukunftsberechnungen gebildet
hat , auffallen könnte , wenn sie nicht dem Gesundheitszustände unseres
Kaisers entspringen und entsprechen würde . Das „Abwarten " , welches
die Aerzte als Antwort allen Fragen über die fernere Entwicklung des Leidens
des Kaisers entgegensetzen , wird naturgemäß zur Parole für politische Be¬
trachtungen und Wünsche und muß den Verhältnissen entsprechend auch von
denen respektiert werden , deren Sache das „ Abwarten " nicht ist . Was das
Leiden des Kaisers selbst betrifft , so wird man sich leider daran gewöhnen
müssen , daß unerwartete Schwankungen , wie sie in den letzten Tagen wieder
aufgetreten sind , noch öfter Vorkommen . Doß eine unmittelbare Lebensgefahr
zur Zeit nicht besteht , beweist die Abreise der Kaiserin nach dem Ueber -
schwemmungsgebiet der Elbe , sowie die Rückkehr des badischen Großherzog¬
paares nach Karlsruhe .

Im ö st e r r e i ch is ch e n Reichsrats ist der Unterrichtsminister
Gautsch in den letzten Tagen der Gegenstand heftiger Angriffe , insbesondere
der Herren Czechen gewesen . Der Haß der Letzteren gegen den Urheber der
Unterdrückung einiger Mittelschulen , gegen den Minister , der es wagte , dem
Deutschtum in Oesterreich wenn auch keine überwiegende , so doch eine hervor¬
ragende Nolle zuzuweisen , hatte die längst gesuchte Gelegenheit gefunden , durch
dis er sein Ziel , den Sturz des Herrn v. Gautsch erreichen zu können glaubte .
Da sich indes Ministerpräsident von Toaste mit seinem Kollegen vom Unter¬
richt solidarisch erklärt haben soll , so werden sich wohl die Herren Czechen ,
unterstützt von den Polen und Klerikalen , ihrem Entschluß , dem Minister
das Unlerrichtsbudget zu verweigern und dadurch eine Ministerkrisis herbei -
zusühren , wohl noch einmal überlegen .

In Großbritannien steht der Eingriff des Papstes
in die irische Frage im Vordergrund des öffentlichen Interesses .
Zwar hat die parnellistischs Partei als solche beschlossen , zur päpstliche „ Bulle "
keine Stellung zu nehmen und es bleibt noch abzuwarten , ob das irische , in
seiner überwältigenden Mehrheit katholische Volk dem Machtwort des heiligen
Vaters Folge leisten wird , — auf alle Fälle ist aber soviel gewiß , daß die
Ratgeber Leos XIII . dem Papsttum einen sehr schlechten Dienst erwiesen haben ,
als sie ihn überredeten , den englischen Landlords gegen das leidende irische
Volk Hülfe zu bringen , sich auf die Seite des Unrechts gegen Recht und Ge¬
rechtigkeit zu stellen . Die ärgsten Feinde des Papsttums hätten ihm kaum
einen anderen Rat geben können .

- In Frankreich hat , nach verschiedenen Anzeichen zu urteilen , der

Boulangismus seinen Höhepunkt bereits überschritten . Mindestens ist
eine sehr verdächtige Pause eingetreten , welche dem Anfang vom Ende in
hohem Grade ähnlich sieht . Das ist so von jeher im allgemeinen das Schicksal
der Popularität in Frankreich gewesen !

In der italienischen Kammer bildete dis afrikanische
Politik den Ausgangspunkt einer Interpellation , welche Ministerpräsident
Crispi dahin beantwortete , daß er erklärte , die Regierung betrachte die
Occupation Saatis als permanent und notwendig zur Verteidigung Mafsauahs .
Die Regierung hoffe , Italien werde allmählich eine weitere Zone gewinnen
und dem Negrrs den Frieden aufdrängen können .

Zwischen der Türkei und Griechenland hat sich die Miß¬
stimmung bedeutend verschärft , seitdem Herr Nelidow , der russische Gesandte
in Konstantinopel , seine Reise nach Athen unternommen , wo er „Privat¬
angelegenheiten zu regeln hatte . Neuerdings ist es zu einem ernsteren Konflikt
gekommen . Der türkische Gesandte in Athen ist abberufen worden und der
Vertreter Griechenlands bei der Hohen Pforte hat einen „Urlaub " angetreten .
Ob wir es in diesem , zur Neige gehenden Jahrhundert noch erleben werden ,
daß die Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel zur Ruhe kommen werden ?

HeLegrranrnre .

Berlin , 2 . Mai . ( 2 .30 N .) Das Befinden desKaisers
war heute etwas befriedigender , als am gestrigen Tage . Die Nachtruhe war
ziemlich ungestört . Das Fieber ist ( wie schon im vorigen Blatte gemeldet
wurde ) ohne Anwendung von Fiebermitteln im Ganzen wieder gesunken .
Derartige geringe Schwankungen in der Körpertemperatur haben bei dem
vorhandenen offenen Wundprozesie nichts Befremdliches . Je nach dem augen¬
blicklichen Stillstände oder dem Fortschreiten desselben wird die Temperatur
normal resp . etwas über der Norm sein . Eme etwas über die Norm ge¬
steigerte Körperwärme muß bei einem mit zeitweise auftretendem Zerfall der
Wundprodukte einhergehenden Prozeße als natürlich erscheinen und bedarf
keiner eingreifenden Fieberbehandlung . Das Befinden des hohen Patienten
macht jene Schwankungen aber naturgemäß mit und so darf es nicht auffallen ,
daß der Kaiser am Montag und Dienstag , wo etwas höheres Fieber vor¬
handen war , sich matt und angegriffen fühlte . Nach einer solchen besseren
Nacht , wie der letzten , ist dann auch das Aussehen des hohen Patienten frischer ,
der Blick lebhafter , die Teilnahme an den Vorgängen in der Umgebung und
die Neigung zu geistiger Beschäftigung größer . Die Aerzte beabsichtigen ,
dem Kaiser heute wieder das Verlassen des Bettes zu gestatten .

Berlin , 3 . Mai . ( 12 .50 N ) Die Morgentemperatur
des Kaisers war heute normal . Die Nacht ist größtenteils gut verlaufen ;

JeuLUeton . ^

Die Wände des Mutes .
Roman aus dem Englischen von Mar v. Weisenthurn .

(Fortsetzung .)
Eines Tages stand sie, um welche er in so unverbrüchlicher Treue trauerte ,

am Fenster ihres Gemachs und sah zu den Wipfeln der Bäume empor , die leise
vom Winde hin und her bewegt wurden . Da überkam sie mit einem Mal das heiße
Verlangen , nach Hause zurückzukehren, wo alle die lebten , welche durch die Bande
des Blutes ihrem Herzen nahe standen .

„Hanna " , sagte sie in der ihr eigenen , ruhigen Weise , indem sie sich an die
Dienerin wandte , welche sich meist im Nebenzimmer mit irgend einer Handarbeit be¬
faßte , „Hanna , ich habe den Enrschluß gefaßt , nach Hause zurückzukehren. Packen
Sie meine Sachen . Ich will meinem Vater schreiben, daß er uns morgen zu Hause
erwarten könne."

Täuschte Mary sich darin , daß sie auf den Lippen des Mädchens ein leichtes
Lächeln zu bemerken glaubte , als dieses sich anschickte, dem Befehl Folge zu leisten ?

„Ich will den Zweiuhrzug benutzen", fügte sie mit Nachdruck hinzu . Bis dahin
haben Sie und Sophie hinreichend Zeit zum Einpacken ."

„Hoffentlich wird die Zeit hinreichen ", entgegnete Hanna , indem sie das Antlitz
abwandte .

Mary fand die Art und Weise ihrer Dienerin seltsam ; aber von dem Gedanken
an die Heimat beseelt , setzte sie sich bald darüber hinweg und schrieb, wie sie es vor¬
genommen hatte , an ihren Vater .

Den Nest des Tages brachte sie in gewohnter Teilnahmslosigkeit zu, indem sie
am Fenster saß und in den Garten hinausstarrte .

Die Erwartung , nach Hause zurückzukehren, ließ sie die Nacht schlaflos ver¬
bringen und erst gegen Morgen schlummerte sie ein wenig ein, so daß sie sich später
als sonst von ihrem Lager erhob .

Als dies geschehen war , bemerkte sie, daß ihre Koffer noch nicht gepackt waren .
„Wie kommt das , Hanna ? Sie haben meine Sachen noch nicht gepackt , und

es ist nahezu elf Uhr ."
„Allerdings , Fräulein " , stammelte das Mädchen verwirrt ; „ich glaube . Sie

sollten abwarten , was Herr von Roden zu dieser projektierten Heimkehr sagte . Jeden¬
falls dürfte es ihm angenehmer sein, Sie abzuholen . Auch geht um zwei Uhr kein
Zug ab ."

„Sie täuschen sich; ich habe mein Eisenbahnhandbuch genau durchsucht. Außer¬
dem hat mir mein Vater es anheimgestellt , jederzeit nach Hause zurückzukehren, und
wie ich ihm bereits inzwischen schrieb, beabsichtige ich, dies heute zu thun ."

„Es ist mir aber ganz unmöglich , die Koffer des gnädigen Fräuleins früher
als bis morgen zu packen", erklärte Hanna entschieden.

„Dann werde ich ohne Gepäck reisen , und man kann mir dasselbe nachschicken.
Ich begreife nicht, weshalb Sie meine Reise verzögern wollen !" rief Mary , erregt
durch den Widerstand des Mädchens .

„Gut , Fräulein , ich rede Nichts weiter . Sie würden aber besser daran thun ,
bezüglich des Zuges Frau Smith zu befragen ."

„Ich will es thun , aber es kann kein Irrtum obwalten " , entgegnete Mary ,
indem sie sich abwandte , um sich zu der Haushälterin zu begeben .

Sie begegnete dieser im Korridor und wandte sich sofort an diese bedeutsame
Persönlichkeit mit der Frage , welche ihr auf dem Herzen lag .

Frau Smith lauschte scheinbar aufmerksam . Sie hatte sich verneigt , als sie
ihrer jungen Gebieterin ansichtig geworden war , aber Mary entging nicht das gleiche,
seltsame Lächeln um ihre Lippen , welches sie Tags zuvor ebenfalls bei ihrer Dienerin
bemerk hatte . (Forts , folgt .)
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das Allgemeinbefinden ist befriedigend und der Appetit reger . Der Kaiser befand
sich bereits bald nach 10 Uhr im Lehnstuhl am Fenster seines Arbeitszimmers
und darf den größten Teil des Tages sitzend außer dem Bette zubringen .

Wittenberge , 3 . Mai . ( 12 .40 N .) Die Kaiserin traf
mit der Prinzessin Victoria und Gefolge um 9 Uhr 10 Mli . hier ein
und wurde von den Provinzial -, Kreis - und städtischen Behörden und dem
Offizierskorps des 11 . Ulanenregiments empfangen und von einer großen
Menschenmenge enthusiastisch begrüßt . Nach der Vorstellung fuhren die Kaiserin
und die Prinzessin Victoria durch die prachtvoll geschmückte Bahnhosstraße unter
dem Jubel der Bevölkerung nach dem Elbhafen . Die Kaiserin stattete dem
Diakonifsenhause einen Besuch ab und begab sich sodann an Bord des Re¬
gierungsdampfers „ Hermes " , welcher gegen 10 Uhr nach dem Überschwemmungs¬
gebiet in der Prignitz ' schen Elbniederung abfuhr .

Hcrges -Weirigkeilen .
* Calw , 4 . Mai . Heute sind zwei Unglückssälle zu berichten . Dem

hies . Feldschützen B . zersprang beim Schießen auf Tauben das Gewehr , wo¬
durch dessen Hand derart verletzt wurde , daß ein Finger abgenommen werden
mußte . — Der Taglöhner G . fiel in letzter Nacht über eine Treppe und
war sofort tot .

( Amtliches .) Infolge der an den Schullehrerseminaren zu Nür¬
tingen und Nagold vorgenommenen Aufnahmeprüfung sind u . a . nachstehende
Präparanden zum Eintritt in ein Staatsseminar ermächtigt worden : Eisen¬
hardt , Johann , von Dachtel , Lutz , Gustav , von Deckenpfronn , Rüffle ,
Ludwig , von Gechingen , Wolf , Eugen , von Althengstett , Paulus , Gott¬
lob , von Deckenpfronn .

— Der Tübinger Fischer eiverein hat durch Vermittlung der K .
Zentralstelle 10 ,000 Stück Setzaale erhalten , die seither wegen des hohen
Wafferstandes des Neckars in einem großen Aquarium untergebracht waren
und nun am 1. Mai eingesetzt wurden . Die vom Vereine bezogenen 10 ,000
Forelleneier sind ausgebrütet und die Brut so gewachsen , daß sie nächste
Woche ebenfalls in verschiedenen Gewässern ausgesetzt werden kann .

Waldthann , 29 . April . Am vergangenen Dienstag war in
unserem Orte eine nicht geringe Aufregung . Ein achtbarer Bürger hatte
seine Hochzeit angekündigt . Der Standesbeamte stand zur Trauung bereit ,
die Hochzeitspredigt war fertig , die Hochzeitsgäste erschienen , Ochsen und
Mastvieh war geschlackitet — als aber der entscheidende Schritt geschehen
sollte , sagte die Braut plötzlich : „Ich will nicht I" Alles war in der größten
Bestürzung . Der Vater der Braut stellte , nach der „Hlb . N .-Ztg ." , seine
andere Tochter zur Verfügung . Der Bräutigam aber wollte nichts davon
wissen . Es blieb nichts anderes übrig , als die Braut ihren Eltern wieder
zurückzuführen .

— In Gmünd fand am Samstag abend eine Versammlung in Sache :
des Hohenstaufendenkmals statt . Der „ Neck.-Ztg . " zufolge be¬
rechnete die Versammlung die Kosten auf ungefähr zwei Millionen ^ . Zu¬
nächst sollen in Württemberg etwa 30 ,000 -/IL aufgebracht werden , von denen
20 ,000 -4L zu Preisen für Entwürfe und 10 ,000 -.1L zu Insertionen rc . in
allen einflußreichen Zeitungen und Journalen des In - und Auslandes ver¬
wendet werden sollen . Auch die Abbildungen der Entwürfe sollen als Bei¬
lagen durch die Presse verbreitet werden . Auf diese Weise hofft man die
fehlenden 1 ,970 ,000 »tL in verhältnismäßig kurzer Zeit zu erschwingen .

München , 30 . April . Der Juwelierladen Thomas am Marien¬
platz wurde heute nacht ausgeraubt . Der Einbruch , den wahrscheinlich eine
internationale Diebesbande ausgeführt hat , erfolgte vom ersten Stock aus ,
wo das Warenmagazin des Kaufmanns Miedemann sich befindet . Die Diebe
durbrachen Boden und Plafond und stiegen an einem Seil in den Juwelier¬
laden herab . Die Nachbarschaft will schon Sonntag nachmittags Lärm ge -

hört haben . Die Einbruchsarbeit war wegen der Durchbrechung eiserner
Thüren , Schränke und Plafonds sehr schwierig und von langer Daner . Der
Gesamtwert der geraubten Pretiosen beträgt über 90 ,000 ^ >, darunter
102 . Brillant - und Perlen -Ohrringe , 250 goldene Uhrketten und Brillant¬
kreuze . Juwelier Thomas setzt für die Festnahme der Diebe und die
Wiedererlangung der Pretiosen 5000 aus ._

WevmifcHles .
— Eine interessante Gerichtsentscheidung . Am

7 . März cr . entschied die Strafkammer des Königlichen Landgerichts I . zu
Berlin , daß die Ankündigung solcher Arzneimittel , deren Verkauf in den
Apotheken gestattet , nicht verboten sei. Es handelte sich in dem vorliegen¬
den Falle um die seit vielen Jahren bekannten Apotheker Richard Brandt ' s
Schweizerpillen , welche gegen die , vom Berliner Polizeipräsidenten bezüglich
der öffentlichen Anpreisung resp . Ankündigung von Arznei - oder Geheimmitteln
erlassene Verordnung verstoßen haben sollten . Nach Anhören der Sachver¬
ständigen entschied der Gerichtshof : „Hiernach sind die Brandt ' schen Schwei¬
zeipillen nicht als Geheimmittel anzusehen ; denn Geheimmittel sind diejenigen
sich als Heilmittel ankündigenden Zubereitungen , welche ihre Bestandteile
und deren Zusammensetzung nicht erkennen lassen ( Entscheidungen des Reichs¬
gerichts in Strafsachen Bd . XVI S . 360 ) . Ueber die chemische Zusammen¬
setzungen der Schweizerpillen giebt jede Schachtel Aufschluß . Die Pillen
sind auch nicht Arzneimittel , deren Verkauf gesetzlich untersagt ist , wohl
aber sind sie Arzneimittel , deren Verkauf gesetzlich beschränkt ist. Sie sind
nämlich pilulae , welche nach 8 1 der Kaiserlichen Verordnungen vom 4 .
Januar 1875 als Heilmittel und in Apotheken verkauft und feilgehalten
werden dürfen . "

— Eine entsetzliche Panik brach am Sonntag in einer
Prager Menagerie während der Vorstellung aus . Dieselbe war , wie
es heißt , von Taschendieben absichtlich hervorgerufen worden und hatte die
traurigsten Folgen . Ungefähr fünfzehnhundert Personen besahen sich die
Tiere der Menagerie , als plötzlich der Ruf „Feuer !" ertönte . Die Menge
stürzte in sinnloser Hast nach den Ausgängen des Holzbaues , ein entsetzliches
Gedränge entstand , Angstgeschrei erfüllte die Luft , und mit den Jammer¬
rufen der geängsteten Weiber und Kinder mischte sich das schauderhafte Ge¬
heul der wilden Bestien in den Käfigen . In dem sinnlos sich drängenden
Menschenknäuel wurde ein Kind erdrückt , mehrere Personen wurden verwundet ,
zahlreiche Arm - und Beinbrüche kamen vor . Die Zahl der leichteren Ver -
wundungen dürste eine äußerst große sein .

Standesamt Kalw .
Geborene :

17. April . Gertrud , Tochter des Ernst Hippelein , Kaufmann .
27. „ Fanny Julie , Tochter des Karl Clans , Oberamtsbaumeisters .
29. „ Ludwig Friedrich , Sohn des Gottlob Friedrich Geh ring , Steinhauers .
2. Mai . Josef Gotthilf , Sohn des Herkules Bob . Sortiermeisters .

Gestorbene :
26. April . Christian Friedrich Pfrommer , Fuhrmanns Witwe , Rosine Wilhelmine

geb. Köhler , 65 Jahre alt . ^
27. April . Christian Nebele , Zimmermanns Ehefrau , Marie Barbara geb. Brenner ,

63 Jahre alt .
28. „ Johann Michael Rühm , früherer Schiffwirt , 70 Jahr alt .

3. Mai . Gottfried Raich , Totengräbers Wwe ., Margarethe Katharine geb. Rühle ,
69 Jahre alt .

3. „ Jakob Seid , Taglöhner , 62 Jahre alt .
3. „ Ferdinand G rießler , Taglöhner , 59 Jahre alt .

Gottesdienste am Sonntag, den 6. Mai 1888.
Vom Turme : Nro . 263 . Vormittagspredigt Hr . Helfer Eytel . 1

Christenlehre mit den Söhnen . _
Uhr

Gotteräienste in äer Metboäistenkapekke am Sonntag , den 6 . Mai 1888 ,
morgens 9 Uhr, abends 8 Uhr .

Amtliche Kekanntnmchuilgeu.
Forstamt Neuenbürg .

Die Ortsvorsteher
werden angewiesen , die Art . 30 — 32
des Forstpolizeigesetzes vom 8 . Sept .
1879 ( Reg .-Bl . S . 317 ff.) , sowie
unter Bezugnahme auf Art . 47 des
erwähnten Gesetzes den II . unv III .
Teil der Waldseuerordnung vom 14 .
Juli 1807 ( Reg .-Bl . S . 345 ff .) in
ihren Gemeinden innerhalb einer acht¬
tägigen Frist vom Erscheinen dieses
Blattes an gerechnet , zu publizieren .

K. Forstamt .
_ ( Gez .) Uxkull .

Keiäestreu- Verkaus.
Montag , den 7 . Mai ,

nachmittags 5 Uhr .
kommen im Hirsch in Oberreichenbach
vom Weckenhardt 21 Lose Moor « und
Heidestrcu , ca . 65 Rm ., zum Aufstreich .
Hievon sind 50 Rm . von Muckmiß
und Kuchenbrückle aufbereitet , und 15
Rm . aus Gräben und Wegen zu ge¬
winnen . Zusammenkunft zum Vor¬
zeigen der Streu um 3 >/z Uhr bei der
neuen Pfianzschule .

K . Revieramt .

Die Faffion
der Kapital it . Einkommens¬

steuer
wird am

Montag , den 7. Mai 1888,
morgens von 9—12 Ilhr ,

mittags von 3—5Ilhr
fortgesetzt . Diejenigen Pflichtigen ,
welche an diesem Tage ihre Fassionen
noch nicht abgegeben haben , werden
speziell vorgeladen werden , wofür
erne Ganggebühr von 20 zu be¬
zahlen ist .

Ortssteuerkommission .
Vorstand : Hoffner .

Calw .

Am Samstag , den 5 . Mai ,
vormittags 11 Uhr ,

kommt in dem früher Restaurateur
S ch u m a ch e r ' schen Hause in der
Badgasse ein größerer und ein kleinerer

Kochherd
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden .

A . A . :
Werkmeister Kleinbub .

Ottenbronn .

Holzverkauf .
Die Gemeinde

verkauft am
iFreitag , den
11 . Mai d. I .,
mittags 1 Uhr ,
auf dem Rathaus

Stück tannenes Langholz mit
43 ,62 Fm . , 24 Rm . Scheiter
und Prügelholz und 1100 Stück
Wellen ,

oozu Liebhaber eingeladen werden .

Die Kirchspielspflege Zavelstein
leiht gegen Sicherheit

12W Mark
aus .

Kirchspielspfleger Nonnen mann .

Simmozheim .

Stamm-, HZrennljolz-
und Stangcn-Wrkauf .

Aus dem Gerechtigkeitswald kom¬
men zum Verkauf am

Montag und Dienstag ,
den 7. und 8. Mai ,

je von vormittags 1V Uhr an
690 Fichten -,

Forchen - und
Weißtannen -
stamme mit
zus . 648Fm .,

^worunter zahl -
' reiche Stämme

echt schöner Qualität , einer Länge
on 24 Met . und bis 3 ,84 Fm . Kubik -
nhalt ,

am Mittwoch , den 9 . Mai ,
von vormittags 9 Uhr an

739 Derbstangen von 9 — 13 m Länge ,
19 „ über 13 in Länge ,

384 Stangen von 5 — 9 m Länge ,
20 3 _ 5

113 Rm . Nadelholzscheiter u . Prügel ,
>124 Nadelreiswellen .

Zusammenkunft je vormittags 9 Uhr
m Ort .

Am 1. Mai 1888 .
Gemeinderat .

l». Ql

Bei der Stiftungs - und Spend¬
almosenpflege in Oberreichenbach liegen

Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat .
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IV . unä letzte » Verzeichni »

äer für äie Ueberfckwemmten eingegangenen Neiträge .
Bei Dekan Braun : von Sch . 2

Bei Stadtschultheiß Hasfner : Dienstagskegelgesellschaft bei I . Dreiß

10 Hartm . 1 Kn . 1 I . C . 2 H . 1 Nachtr . von Unterr .

1 -/tt , M . G . von S . 1 Sammelbüchse der hies . Bahnhofr ^stauration 14

Indem wir hiemit unsere Sammlung schließen , sagen wir allen freund¬

lichen Gebern den herzlichsten Dank .
Calw , den 4 . Mai 1888 .

Braun . Hafsner .

Teauer - Änzeige .
Verwandten und Bekannten mache ich

hiemit die Mitteilung , daß mein Bruder

Ir . Hammer, Briefmarkendruckera. D.,
in Stuttgart am 2 . Mai cr . sanft ent¬

schlafen ist .
Die trauernde Schwester

Amalie Fetzer Wwe .
in Cannstatt .

Toäes - Äazeige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß

unsre innigst geliebte Mutter ,

Groß - und Schwiegermutter

Katharine Raich
uns nach kurzem schwerem Leiden un¬

erwartet schnell durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Bei dem io schmerzlichen Verluste
bitten um stille Teilnahme

die tieftrauernden Kinder .

Beerdigung findet Samstag
nachmittag 2 Uhr statt .

Hirsau .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlichster Teilnahme , welche
unsere geliebte , unvergeßliche
Gattin , Mutter , ' Schwägerin
und Tante während ihres kurzen

Krankenlagers erfahren durfte , sowie

für die Blumenspenden und der zahl¬

reichen Leichenbegleitung sprechen den
herzlichsten Dank aus

äie tieftrauernäen Hinterbliebenen .
Der trauernde Gatte :

Gottlob Koch
mit seinen Kindern .

Meine obere

Wohnung
nebst allem Zubehör habe sogleich oder
bis Jakobi zu vermieten

A. Mayer , Bortenmacher.

Ein möbliertes

Zimmer
ist um billigen Preis zu vermieten .

Zu erfragen bei der Red . d. Bl .

2000 Mark
sind gegen Sicherheit zu 4 >/ , o/g in

einem oder mehreren Posten auSzu -

leihen .
Wo ? sagt die Red . d. Bl .

Um mit verschiedenen Sachen gänz¬

lich aufzuräumen , verkaufe ich zu her¬

abgesetzten Preisen : Peitschenstecken
aller Art , Seilerwaren , Fuhr¬
manns - , Schäfer -, Metzger¬
hemden und Blousen u . s. w .,
Rechen, Gabeln , Wörbe , ein
größeres Sortiment Hänge -
und Stehlampen , darunter3
große 2armrge Wirtschaftslampen , so¬
wie vieles andere mehr , wobei auch

den HH . Krämern Gelegenheit geboten
ist , billig einzukaufen . Ferner verkaufe
ich für Private ein größeres Quantum
leere Flaschen und Gläser , so-
wie leere Putzsäcke .

Evvrx lirimni « !
beim Waldhorn .

Kock»- , Vieh - unä Dungfakz ,
sowie

verschiedene Jeldsämereien,
zu herabgesetzten Preisen

bei Obigem .

Echte

Eiernuäekn
in feinem und gröberem Schnitt empfiehlt

Katharine Walz ,
wohnh . im früher Stohrer ' schen Haus ,

Ledergasse .

Alle Gattungen selbstgemachte

Lederschuhwaren
für Stadt und Land , sowie Wanns -

und Knaben -Hlohrstiefet habe ich
immer vorrätig zu billigen Preisen .

Friedrich Stotz , Schuhmacher ,
Badgaffe .

Oe êkästsemp êkkung.
Dem geehrten Publikum zur An¬

zeige , daß ich mein Geschäft auf eigene
Rechnung betreibe und jede Arbeit
billig und pünktlich aussühre .

Maurer Knoll .

Hirsau .
Unterzeichneter verkauft eine hölzerne

Firmatafel und einen großen Leist-
ftänder , eine Budike , einen Werk¬
tisch, zwei Stühle , einen großen
Hühnerstall , em starkes lindenes
Schoßbrett .

Karl Poley, Schuhmacher.

ver ^usverkLut
im Pflick 'schen Laden wird noch bis über den Markt zu herab¬

gesetzten Preisen fortgesetzt und ladet die verehrten Einwohner von

Stadt und Land zu zahlreichem Besuch freundlich ein
Fr . Dstich .

Nächste Woche backt

LccugenbveheLn
Friedr . Schaub z. Stern .

Nächsten Sonntag Nasstug

vom „Cakwer Nieäerkranz "

nach Niebeazekk.

Kllk HMn ,
gut erhalten und in Eisen gebunden ,
ä 2 . — bis 2 . 50 , bei

Lmil

Mein Lager in

F«ld « n>,
trocken und in Hek abgerieben ,

Leinöl, Terpentinöl
unä firnisse

ist wieder aufs Beste sortiert und em¬

pfehle solche zu den billigsten Preisen .

Eark Saämann ,
Marktplatz .

Mein Lager in

Stroh-und Aalmhüten
ist bestens sortiert und erlaube mir

besonders auf elegante Herrn - « nd
Kiaderhüte aufmerksam zu machen.
Aeltere Hüte werden zu herabgesetzten
Preisen abgegeben .

G. Beißer ,
Satzgaffe .

Da » SHirmgefchäst von
1. lenisvb

empfiehlt

Oorssttsn -
NisäsrlLZö .

Große Auswahl in alle« Preis¬
lage » und Größe « .

Kinöev - GorseLten
schon zu 8ü L

I . KerWugtt .

Keinen und denaturierten

Sprit ,
letzteren ohne schlechten Geruch und

pr . Liter 50 H , empfiehlt
O . 8 « rv » .

LaSee,
von 1 . 10 bis 1. 50 pr . Pfund ,

in blau und gelb , bester Qualität ,

osrjiigl. gkbravllten KaM,
in r/4 und >/ , Pfd .-Packeten , empfiehlt
in frischer Ware , stets vorrätig

Eark Sahmann ,
Marktplatz .

Strohhüte
in größter Auswahl , zu bllligenPreisen ,

empfiehlt
C . H . Schäberle ,

Hutmacher .

Am Bahnhof in Calw trifft näch¬

ster Tage schönes

Dinkelstroh,
mit Flegel gedroschen , ein . Bestell¬
ungen hierauf wollen bei Hrn . Louis
Din gl er z. Adler in Calw gemacht
werden .

in reichhaltiger Auswahl und in allen

Preislagen , für Kerren « nd Dame « .
Zum Ueberziehen älterer Schirme

sind die verschiedensten Stoffe vor¬

handen .

Eröfen ,
große gelbe zur Saat ,

sind wieder zu haben bei
I . Rapp , Seiler .

7«« Mark
sind gegen Pfandsicherheit zu 4 >/z0/o

zum Ausleihen parat .
Auskunft giebt Wagner Geiger .

Günstiger Kauf.
Wegen Wegzugs verkaufe ich mein

feines neues kreuzsaitiges schwarzes
Salonpianino billigst und auch
gegen Ratenzahlung .

W. Kappler,
Hirsau .

Gratis und franko erhält man durch
Idie Buchhandlung von L . N . Linckenmai»

Tübian «!, die Broschüre : > WWW

Aie Anterleibsb ruche
> W » und ihre Kettung , WWM

ein Ratgeber für

Maisenbach .

Aeeord.
Unterzeichneter beabsichtigt , ca . I Vz

Morgen Wildnis zum Umgraben zu

vergeben . Die Zeit der Vergebung
findet statt am M 0 ntag , den 7 . Mai ,

in eigener Wohnung .
Michael Rexer .

Ostelsheim .

Einen schönen , I ' /Ahngen

Förren ,
Rotbtaß , Hai zu verkaufen

Müller Münsinger .

Trunksucht.
Daß durch die briefliche Behandlung !

und unschädlichen Mittel der KettaustaltI
für Prunksucht in Hkarus Patienten mits
u . ohne Wissen geheilt wurden , bezeugen
N . de Moos . Hirzel .
R - Volkart , Bulach .

Dom . Walther , Courchapois . _
Krähcnbühl , Weid b. Schönenwerd .

Frd . Tschanz , Röthenbach Kt . Bern .ff^

F . Schneeberger , Biel .
Zrau Furrer , Wasen . W _

Garantie ! Halbe Kosten nach Heitung .1
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen gratis l!

Adresse : Keikanstakt für „Hrunk -j
sucht " in Klarus (Schweiz ) .
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Vas putr - unll Vsmenlkanfelttionsgesvliäft
von Hilano Iksrlin

empfiehlt neu eingetroffen das Neueste in

ManLelets,
in schwarz und farbig,

ebenso schon von 7 Mark an,
KüUK ) llk̂ öN von 3 Mark an,

ferner in allen Farben,
Damen- und Kinderschürzen

zu außergewöhnlichem Preis .

Calmbach .

Wirtschafts - Eröffnung und
Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie

Freunden und Bekannten zeige ich ergebenst an , daß ich
das Gasthaus z. Waldhorn hier käuflich erworben habe
und am 5 . und 6 . ds . Mts . eröffnen werde .

Für Verabfolgung vorzüglicher Speisen , gutes Bier
und feine Weine ist bestens gesorgt und bitte um ge¬

neigtes Wohlwollen .
Samstag Metzelsuppe ; von 9 Uhr an Kesselfleisch .

I . Mttling .

Am kommenden Jahrmarkt , den 9 . d. Mts . , habe ich
im Gasthaus?. Engel (über1 Treppe)

ein großes , der Saison und für Stadt und Land paffendes Schuh¬
lager zum Verkauf ausgestellt .

Es wird nicht notwendig sein , daß ich weitere Worte mache ,
da meine Waren schon seit 18 Jahren als reell , gut und billig
bekannt sind .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Peter König,
_ Schuhfabrikant aus Pirmasens.

Kein Kimäker!Eigenes Fabrikat !

«
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Einem geehrten Publikum von Calw und Umgegend beehre
ich mich , die ergebenste Mitteilung zu machen , daß ich kommenden
Markt mit allen Sorten

Schtth- rmd Stiefelwarerr
für Alt und Jung , Klein und Groß wieder eintreffen werde , und
empfehle solche zu sehr billigen Preisen , als :
Cordpantoffel , Vs Abs ., Rahme , für Damen . . 2 . 40 .
Cordonnetpantoffel , „ „ „ „
Plüschpantoffel , „ „ „ „ sehr schön

v » Herren „ „
60r Lastmgmorgensch . „ „

„ Knopfsch . „ „
„ Zug links und rechts ,

Ve Abs ., Rahme , „ „
Ledermorgenschuhe „ „ „

„ schnürschuhe s/4 „ „
„ knopfschuhe s/4 „ „ . . .
„ Zug links und rechts , 3/4 Abs . , Rahme

Dieselben auch für Kinder , von Nr . 24 — 35 ,
80r Lastingzugstiefel , »/ § Abs ., Rahme , . . .
Marokko -Zugstiefel , „ „ für Damen

dto . für Mädchen , Nr . 30 - 35 . . .
Rindlederzugstiesel , 3/g Abs . , Rahme , für Damen
Satiniert Rindlederzugstiefel , 3/4 Abs ., Rahme ,

Damen , schöner als Kalbleder . . . .
Kittlederzugstiefel , mit Lackblatt , 3/4 Ms ., Rahme

Es ist mein Bestreben , die Zufriedenheit meiner werten
Kunden zu erwerben um dadurch immer neue zu gewinnen .

Zahlreichem Besuche entgegensehend , zeichnet
achtungsvoll

N. Pfeiffer,
Schuhfabrikant aus Wrmaseus .

Witte cruf öie Jirrncr zu achten .

für

„ 2 . 70 .
„ 2 . 70 .
„ 3 . 20 .
„ 2 . SO.
„ 2 . 70 .

„ 2 . 80 .
„ 3 . 20 .
„ 4 . 20 .
„ 4 . 30 .

4 . 40 .
billig .

^ 4
5 . — .
4 . — .
5 . 50 .

6. 20.
6 . 80 .

Ad
s *rs

s
s

SV

Äs

Ss
«
s

3 °s
s
s

Oarl jZsrvs , in Os .1̂ v
empfiehlt nachstehende

Farben .
Kremserweiß , Wkeiweiß , Wiktoriagrün , Zinkgrün , Hekgrün , Acker
( hell und dunkelzelb ) . Kausrot , Steingrau u . s. w . und viele trockene
Jarben ; ferner Jirniße , Lacke , Heke, Trockenstoff (flüssig und trocken)»
Leim , Schellack , Weingeist , Wimssteine (künstliche und naturelle) »

Hfinsel « . dgl .
Die Preise kann ich billigst stellen und sehe geneigter Abnahme entgegen .

Stählerne Gabelmatz,
leicht und dauerhaft , sind bei mir vorrätig . Schöne , tiefgravierte
Walkhämmer und Brenneisen werden aus Bestellung angefeitigt .
Waschwind - , Teigwell - und Nndelschneidmaschinen , Schnell¬
em!) Bolzwagen ( eigenes Fabrikat ) , Bügeleisen , stieb - und Zweig¬
scheereu und sonstige Artikel sind nur in bester Qualität bei mir

Gottlob « okr le».

Me Heilung der Lungenkraukheitj
Die fürchterliche Krankheit , welche jährlich Tausende von Men - j

schen dem frühen Grabe zuführt ,
NE " mar selbst noch in sehr bedenklichen Aällen heilbar .

Nach jahrelangen Erfahrungen ist es gelungen , rieser Krankheit , !
welche bisher als Geißel der Menschheit gefürchtet wurde und die
meist hoffnungsvolle Personen in der zartesten Blüte ihres Lebens !
überfällt und dahinrafft , in vielen Fällen Einhalt zu gebieten .

Wenn es auch nicht möglich ist , die bereits durch die Bak - !
terien zerstörten Lungenteile neu zu ersetzen , so beweisen doch die täg¬
lich einlaufenden Danksagungen zur Genüge , daß meine Heilmethode !
dem Fortwuchern dieser gefährlichen Spaltpilze meist Einhalt gebietet , !
d. h. den Bakterien den zur Fortpflanzung geeigneten Boden entzieht , !
somit die übrigen Lungenteile vor weiterer Infektion und Vernichtung !
schützt und den Patienten durch Heilung resp . Linderung seines Leidens -
noch auf lange Zeit den Seinen erhält .

Nicht immer sind Frusten und Auswurk Zeichen von 8 <Lwinäs »Lt , s
sondern Aestkemmungcn , Kruft - unä Seitenstechen , Abmagerung , Schwäche !
unä Nüchtschweiste sind in vielen Fällen Symptome der Tuberkulose , !
die meist erst wahrgenommen wird , wenn die Zerstörungen in d -rl
Lunge bereits soweit vorgeschritten sind , daß sich Ätembeschwcräea und
umschkeierteStimme bemerkbar machen ( wenn IN diesem Falle nicht !
andere Halskrankheiten vorliegen ) ; dann haben die Schwindsuchts -
Bakterien schon längst festen Fuß gefaßt , ihr Zerstörungswerk begonnen ,
und es ist hohe Zeit , sich ernstlich zu kümmern . Wolle daher der Ve
trauende sich einer Heilmethode bedienen , die sich meist wunderbar bewährt !
hat . Oft wird schon nach wenigen Tagen Linderung der betreffenden !
Leiden ev . fortschreitende Heilung eintreten .

AV " Auhende von Keikersolgen sende aus Wunsch jedem gratis und j
sranco vorher zu gegen Einsendung des Briefportos .

HerZSI ' , Dreien , LlarLostallstrasLS 2S . II .

Nach Verbrauch einiger Verordnungen von Ihnen , .̂ wollte ich Sic schon
längst schreiben jedoch die ungünstige Witterung hielt mich von meiner vollen
Genesung ab , da ich immer noch ein wenig Husten und Auswurf habe . Sonst
ist es mir Gott sei Dank wohl und habe gar nichts mehr zu klagen und habe
schon bedeutend zugenommen , somit bringe ich Ihnen meinen herzlichsten
Dank , werde Sie empfehlen wo es nötig ist , was ich bisher schon ge-
than habe . Grüß dankend Ihr

tzakw, 13. April 1888. Ariedrich Kekdenmaier ,
Metzgerstr . _ Kettenmacher .

Geehrter Herr ! Auf Ihr Schreiben fühle ich mich erst veranlaßt , Ihnen
meinen Gesundheitszustand in der herzlichsten Dankbarkeit auszusprechen , die
wirkende Heilmethode hat sich reichlich bewährt bei mir .

Weinberg , d. 16 . April 88 . Frau Katharine Keck ,
b. Liebenzell i./W . _

Zur Unterstützung ) säsr Kur , Kebung des Appetites , Kräftigung
des Körper « kann ich allen Lungenkranken , Mageakeickeailea , blutarmen ,
sowie Aeeoaoakeseeaten das wunderthättge Getränk Lsk ^ r (ein Mikcti -
Aaffatz), welches sich Jeder mit Leichtigkeit selbst zubereiten kann, aufs
Angelegentlichste empfehlen . Dies gefaaäkeitrföräernäe , erste Aäke - und
Stärkaagsgelraak wird in Heilstätten , Satzbronn , Fliasberg , Görbcrsäorf
i ./Schl . von Kurärztea mit bestem Erfolg angewendet . In den meisten
Fällen ist die Wirkung so überraschend , daß das Körpergewicht im
Zeitraum von 4 Wochen 10 und noch mehr Pfund zunimmt . Das
präparierte Lshrr -? sriusiit , welches zum Aufsatz fertig ist , sende ich
auf Wunsch gegen vorherige Einsendung oder Postnachnahme in alle
Weltteile . Preis des Fermente» ( für 4— Owöchentliche Kur ausreichend )
4 Mark ; genaue Anleitung zur keickten K -rftillang füge ich der Sendung bei .
LteLurL Serxer , Vrvsävi », Ul»rsvI »»Il8lr » 88v ÄS , II .

Druck und Verlag der A. Oel schläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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